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Mergge-si-sich denn die gfährligi Krizig fir d'Priefig!"

Bild Nr. 6 der Serie: Aus dem guten alten Aegypten

Der Zauberkünstler

Anton Rübsamen und Heini Oel-
mann sind zu einem grofjen Hochzeitsbankett

geladen. In andächtiger
Betrachtung des kostbaren Tafelgeschirrs
versunken, stehen sie da.

«Sieh nur die schweren silbernen
Löffel», wisperf Rübsamen seinem
Freund Oelmann leise ins Ohr, «ich
möchte mir wahrhaftig einen davon
zur Erinnerung mitnehmen.» Und Anton
Rübsamen schielte vorsichtig nach allen
Seiten.

«Du, das lass' gefälligst bleiben»,
flüstert Heini Oelmann ganz entsetzt
dem lüsternen Löffeldieb zu, «ich habe
mir schon einen genommen und in mei¬

nem Schuhe versteckt. Und zwei würde
man vermissen. Also Hände weg!»

Das Hochzeitsessen begann. Und als

die Zeit der Toaste vorüber war,
vertrieb sich die Gesellschaft die Zeit mit
allerlei Spielen und Scherzen. Auch
Anton Rübsamen wurde aufgefordert,
zur Unterhaltung der Gäste etwas
beizutragen. Aber er mochte nicht. Ihm
standen die schweren silbernen Löffel
im Sinn.

Nun erhob sich jedoch sein Freund
Heini und erklärte der Gesellschaft,
Herr Anton Rübsamen habe ihm
versprochen, die Gäste aufs beste zu
unterhalten. Und ihm, seinem Freunde,
werde er es gewifj nicht abschlagen.
So sagte Heini Oelmann.

Anton Rübsamen kochte vor Wut.
Da auf einmal kam ihm ein grofjartiger
Gedanke. Mit einem schadenfrohen

einziges Boulevard-Calé Zürichs
herrlich am See gelegen, außerhalb dem Bellevue,
Seefeldquai 1, Tram 2 u. 4 Kreuzstr. Großer Q-Platz
Bar - Calé - Bierrestauranl - Grillroom
Telephon 32 68 05 Schellenberg & Hochuli

Seitenblick auf seinen Freund Heini
erhob er sich und begann:

«Meine sehr verehrten Damen und
Herren! Ein kleines Taschenspielerkunststück!

Sie sehen diesen schönen,
silbernen Löffel hier in meiner Hand. Ich
bitte Sie, passen Sie gut auf! Ich stecke
jetzt den Löffel in meine Tasche und

sage nur: Hokuspokus! Presto, prestissimo!

So, der Löffel ist verschwunden,

und ich bitte Sie, genau nachzusehen:

Sie werden ihn im Schuh meines
Freundes wiederfinden I» G.A.W.

LA MARQUE DU CHATEAU

10



wieder
«Tiere aus aller Welt», Band i,
erscheint in 2. Auflage Die
unerwartet grosse Nachfrage und
die Enttäuschung, die aus
Hunderten von Zuschriften klingt, haben uns veranlasst, den ersten

Tierband nun doch nachdrucken zu lassen. Die neue Auflage wird
voraussichtlich im Monat Mai lieferbar sein. Bilderserie 1 welche

während einiger Monate fehlte, liegt schon heute wieder vor.

Briefe an den Bilderdienst

leb möchte die Gelegenheit nicht verfehlen, Ihnen endlich

einmal fu danken für Ihre prächtigen Werke und
für die rasche undprompte Bedienung. Die Silva-Bilder-
werlee sind wertvoller als manch umständlich geschriebenes

wissenschaftliches Wer\. Man kann iff Ihrer Idee nur
gratulieren. Die grösste Freude wird es für mich sein,
wenn wir auf Weihnachten die Heidi-Bücher in Empfang

nehmen können. Fahren Sie bitte fort mit Ihrer
lehrreichen Bücherreihe; es wird Ihnen manches Kind
und mancher Erwachsene Dank, wissen.
...Meine Schüler sammeln alles Mögliche und Unmögliche,

für das ich mich nickt restlos begeistern leann.
Aber die prachtvollen Silva-Bände haben mich
wahrhaftig selber i^im Sammler gemacht: Meine Buben und
Mädchen bringen mir ihre Silva-Checkj und so konnten

wir schon alle bisher erschienenen Silva-Bändefür die
Klassenbibliothek, anschaffen. Sie verdienen wirklich die
ungeteilte Anerkennung der Lehrer, Eltern und Kinder.

Bitte merken Sie sich:

Jede Serie Silva -Hilcltr wird gegen
120 Punkte Silva-Bilderschecks abgegeben

und7it>ar ohne Rücksicht darauf,
wieviele Bildereine Serie umfasst. Für
die vier Serien ~tu « Tiere I» « Tiere II»
und «Bergblumen der Heimat a müssen

Sie uns also 480 Punkte senden,

sofern Sie alle Serien eines Bandes
miteinander bestellen. Die Bilder Tfi einem

Heidi-Bandjedoch werden gegen je 240
Punkte abgegeben, da einem Heidi-
Band nur ~cwei Bilderserien gehören :

J$. JiduiLr^LH

4 Serien zu «Tiere aus aller Welt» Band 1 480 P.

4 Serien zu «Tiere aus aller Welt» Band Ii 480 P.

4 Serien zu «Bergblumen der Heimat» 480 P.

2 Serien zu «Heidi» I.Teil 240 P.

2 Serien zu «Heidi» 2. Teil 240 P.

Wir können nichtper iefern!

Bitte bezahlen Sie den Betrag für die Silva-

Bücher mit einem grünen Einzahlungsschein
auf Postcheckkonto.Vif f / 3 3 3 1 8. Vergessen
Sie aber nicht, auf der Rückseite des Coupons

anzugeben, was Sie zu erhalten wünschen!

So ist's am einfachsten und am billigsten.

Von den verschiedensten Seiten wird
uns hohe Anerkennung zuteil für die

glückliche Art, in der die Texte zu
«Bergblumen der Heimat» und «Tiere

aus aller Welt» geschrieben sind:
«Sehr interessant, nicht zu wissenschaftlich

und doch überaus lehrreich für
jung und alt!». Der Verfasser dieser

Texte, Dr. Meierhofer, steht heute im

74. Altersjahr. Er war zuletzt Professor
an der Töchterschule Zürich, ist der
Autor weitverbreiteter Schulbücher,
populärer naturwissenschaftlicher
Publikationen und der Schöpfer eines

grossen biologischen Tafelwerkes.

SILVA

Genossenschaft Silva-Bilderdienst Zürich Limmatstrasse 214

A

Es ist fast unfassbar. aber trotzdem wahr :

Jeden Tag kommen Einzahlungen ohne

Angabe, was dafür gewünscht wird. Jeden

Tag kommen ein Dutzend Bilderbestellungen
ohne Angabe der Adresse, und immer und

immer wieder kommen Einzahlungsscheine.
die auch der raffinierteste Schriftsachverständige

nicht lesen kann. Wieviele Reklamationen

könnten vermieden werden, wenn
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